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Nea ist katholisch. Die 
Katholiken sind Christen. Das 
Oberhaupt dieser weltweiten 
Kirche ist der Papst in Rom.

Cemal ist Muslim. Für den 
Islam gibt es nur einen Gott, 
und Mohammed ist der letzte 

und wichtigste der Propheten.

Aline ist reformiert. Das 
sind Christen, die vor 500 
Jahren die Bibel in die Mitte 
ihrer Religion gestellt 
haben.

Sarigan ist Hindu, so wie die 
Mehrheit der Tamilen. Der 

Hinduismus kommt aus Indien und 
man verehrt viele Götter.
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Wir sind dankbar, hier in Schaffhausen zu 
leben und schätzen die Religionsfreiheit, 
die allen das Recht zugesteht, ihre 
Religion auszuüben.

Wir anerkennen die Verfassung, 
die freiheitlich demokratische 
Rechtsordnung, wir achten die -
Traditionen und beteiligen uns 
am Aufbau der Gesellschaft.

Wir respektieren die Vielfalt der 
Kulturen, Religionen und Meinungen. 
Wir sehen darin eine Bereicherung und 
sind offen für Kontakte mit anderen.

Wir setzen uns ein gegen jede 
Gewalt im Namen der Religion 
und fördern im Rahmen unserer 
Möglichkeiten alles, was dem 
Frieden dient. 

Wir sind bereit, am Dialog 
teilzunehmen und leisten so 
unsern Beitrag zu einem 
Zusammenleben in -
gegenseitigem Respekt.

Die Schaffhauser Erklärung wurde am 3. November 2016 von der 
Regierung und den Vertretern und Vertreterinnen der 

Religionsgemeinschaften in der Rathauslaube unterschrieben.
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Schon wieder eine 
Gruppenarbeit! 

Und wir konnten nicht 
auswählen mit wem.

Ich wäre auch lieber in 
einer anderen Gruppe. Kommt, wir 

lesen das 
Aufgabenblatt.

Da steht: «Findet heraus, 
was verschieden und 

was gleich ist»

Das müssen alle, aber was 
muss unsere Gruppe?

Ein schwieriges Thema… 
es geht um Religion!

Was habt denn ihr 
für eine Religion?

auf dem 
Pausenplatz…
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Meine Eltern gehen 
in den Tempel.

Ich habe am Mittwoch 
Arabisch und Koran

Ich muss wegen der 
Religion in den Unti.

Und wir sind am 
Vorbereiten der 
Erstkommunion.

Dann sind wir ja 
verschieden, das ist gut.

Aber wir müssen herausfinden, 
was gleich ist.

Ich kann euch 
unsere Moschee 

zeigen.

Oder wir gehen zuerst 
in die Kirche, das ist 

nicht weit.
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Die ist gross… 
kommen da viele 

Leute?

An Weihnachten 
schon. Unsere Moschee 

ist viel kleiner.

Der Turm ist hoch. 
Gehen wir jetzt hinein?

Hier bekreuzigen 
wir uns und 

denken an Jesus.

Ist das 
gewöhnliches 

Wasser?
Wir sagen Issa zu 
Jesus, das ist ein 

Prophet.
Bei uns macht 

man Striche auf 
die Stirn.

Vor der Kirche
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Und da tauft man 
die Kinder.

Bestimmen das 
die Eltern? Bei uns ist die ganze 

Familie Muslime.
Und mein Vater 

ist Priester.

Warum brennt 
da ein Licht?

Da ist heiliges 
Brot. Wir essen es 

und wünschen 
uns Frieden.

Ist das gut?

Wir essen auch im 
Tempel. Kommt wir 

gehen dorthin!
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Sind das eure 
Götter?

Das sieht 
nicht wie ein 
Tempel aus.

Bei uns gibt es 
nur einen Gott.

Kommt hinein, 
aber ihr müsst 

die Schuhe 
ausziehen.

Das müssen wir 
auch in der 
Moschee.

Dürfen wir da überhaupt 
hineingehen?

Sicher, wir wünschen 
uns Frieden mit allen 

Religionen.

Da bin ich aber 
gespannt.

vor dem
tempel…
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Was gibt es wohl alles 
zu entdecken? 
Die Spannung steigt…



Das ist Murugan 
in der Mitte.

Warum haben sie 
so viele Arme?

Ist das echtes Gold?

Und der sieht aus 
wie eine Frau.

Das ist 
Ganesha, der 
Bruder von 
Murugan.

Er hat ja einen 
Elefantenkopf! Und warum ist 

er so dick?

Mir gefällt er!
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In der Schule hat 
uns eine Frau 

besucht.
Alles ist 
anders. 
Wohin 

gehen wir?

Ja, sie hat uns den 
jüdischen Leuchter 

gezeigt.
Kommt, wir gehen zu ihr. 
Ich weiss, wo sie wohnt.

Sie waren bei uns in 
der Schule.

Wir dürfen 
ihr doch Du 

sagen.

Dürfen 
wir etwas 
fragen?

Es geht um 
die Religion.

…und weiter 
geht die 
suche nach 
Gemeinsam-
keiten und 
unterschiede 
der 
religionen… 
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Ja, kommt doch 
herein.



Ist das für 
ein Fest?

Was sind das für 
Kerzen?

Heute ist Freitag, 
am Abend beginnt 

der Schabbat.

Kann man sie 
anzünden?

Wir beten 
auch so.

Bei uns ist das 
Gebet am Freitag.

«Schabbat Schalom» ist 
unser Wunsch für Frieden.

Was ist das für eine 
Sprache?
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ilana könnte noch viel über 
das judentum erzählen…

Wir haben auch 
Kerzen in der 

Kirche.

Das kenne ich von 
einem Lied.

In der Schule hat 
uns eine Frau 

besucht.
Alles ist 
anders. 
Wohin 

gehen wir?

Ja, sie hat uns den 
jüdischen Leuchter 

gezeigt.
Kommt, wir gehen zu ihr. 
Ich weiss, wo sie wohnt.

Sie waren bei uns in 
der Schule.

Wir dürfen 
ihr doch Du 

sagen.

Dürfen 
wir etwas 
fragen?

Es geht um 
die Religion.

…und weiter 
geht die 
suche nach 
Gemeinsam-
keiten und 
unterschiede 
der 
religionen… 

10

Ja, kommt doch 
herein.



Ihr habt ja den Koran 
und wir die Bibel.

Cemal, zeigst du 
uns jetzt deine 

Moschee?

Viele Geschichten 
sind gleich, hat der 

Imam gesagt. Müssen wir da 
auch die Schuhe 

ausziehen?

«Salam aleikum», so 
wünschen wir Frieden.

Ist das jetzt 
arabisch?

Solche Ketten 
haben wir auch 
in der Kirche.
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Bei uns 
gibt es 

die 
auch.



Wenn wir beten, 
schauen alle 

Richtung Mekka.

Hat dann jeder 
so einen Platz?

Religionen sind 
wirklich sehr 
verschieden.

Gibt es darum so 
viel Streit?

Vielleicht müssen 
wir einander besser 

kennenlernen.
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habt ihr auch herausgefunden was 
bei allen Religionen gleich ist?

In der Kirche hat es 
Bänke, aber die 

sind hart.

Und ich weiss 
jetzt, was bei 

allen gleich ist.

Im Fernsehen 
habe ich mal 
gesehen, wie 

sich alle 
verbeugen.
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Welche Wörter habt ihr nicht verstanden?

Wisst ihr, was für 
Religionen es in euren 
Schulklassen gibt?

Wer war schon einmal bei 
einer anderen Religion?

Wo hat es eine 
Moschee, eine Kirche 
oder einen Tempel?

Alle Religionen wünschen sich Frieden. Darum ist es wichtig, 
einander zu besuchen und miteinander zu reden. Wir haben ein paar 

Fragen aufgeschrieben, um darüber nachzudenken: 

Warum gibt es so 
viele Kirchen bei uns?

Wer bestimmt 
denn, was für 
eine Religion 
wir haben?

Kennt Ihr Feste von anderen Religionen?

Was heisst beten? Wie betet 
man in den Religionen?

Gott hat verschiedene 
Namen. Welche kennt ihr?

Wie können 
wir etwas 
beitragen zum 
Frieden?
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Wir danken Aline, Nea, Cemal und Sarigan, dass Ihr an einem 
freien Sonntag mit uns all die Orte besucht habt und dass Ihr Euch für 

die Fotos immer wieder aufgestellt habt. 
Es war ein tolles Erlebnis für uns!

Wir danken Ilana Jäckel, Ibrahim Tas und dem Priester der tamilischen 
Hindu-Gemeinschaft für die Unterstützung.

Die Fotos und das Layout dieser Broschüre hat 
Patricia Delafontaine gemacht.

Das Konzept und die Texte hat Markus Sieber geschrieben, und 
im interreligiösen Dialog haben wir sie miteinander diskutiert.

Der interreligiöse Dialog Schaffhausen gehört zur Fachstelle für 
Integration «Integres». Wir treffen uns regelmässig zum Austausch, 
und in der jährlichen «Woche der Religionen» laden wir ein zu einem 

Thema und zur gegenseitigen Begegnung. 

Informieren kann man sich auf unserer Webseite www.irdsh.ch
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